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nicht das kleinste Verdienst deS Kai
fers, das er durch die Anregung des

Systems der Austauschprofessoren
und die Unterstützung der gcrmani.
stischen Anstalten an unseren Unt
versitätcn dazu beigetragen hat, daß
diese Kenntnis von dem, was
Teutschland's Geschichte und Kultur
der Welt bedeutet, neuerdings hier
eine' ganz andere Beachtung findet,
als früher, und daß damit die Be-

mühungen dem amerikanischen
Teutschthums um seine Stellung
heute so wenscntlich erleichtert und
erfolgreicher geworden sind, als sie
es früher waren.

.Aus aller Herren Landes sind

-
r, Ortsvcrband,

Teutscher Unterricht in den öffcntli
chcu

.
Schule. Die Feier des

' -- Teutsche TaseV;;;;"

Die Freitag Abend im Deutschen
.Baule stattacfundcne Sitzung des
Ortsverbandes war stark besucht und
kamen mehrere wichtige Gescyasie
zur Erledigung. Gleich bei Beginn
der Verhandlungen verwies Präsi
dcnt Val. I. Peter auf das leider
viel zu früh erfolgte Ableben des

SchaHmcisters F. A. Mcrtcns und
forderte die Anwesenden auf. das
Andenken des Verstorbenen dadurch
zu ehren, daß sie sich von ihren
Sitzen erhöben. Ter Aufforderung
wurde nachgekommen. Das Komit?.

welches die Eharterkommission we

gen Verleihung des ossentuchen
Drucks an die Tägliche, Omaha
Tribüne" besuchte, stattete Bericht
nb: derselbe aber war wenig er
freulich. Nix daitsch" scheint ivi
Parole der Eharterkommission zu
sein. Ein längeres auf den Deutsch

unterricht in den öffentlichen Schu
len bezughabcndes und- erklärendes
CAt-ntfin-n fcnS förnt (s VI tnrnUlL(Vl t v v (.vtm w.
mer von Lincoln würde verlesen
uns rief die Geister etwas wach. Es
wurde beschlossen, sofort daran zu
flehen, um in drei hiesigen öffent
lichen Schulen den Deutschunterricht
einzuführen. Dazu sind ausersehen
die Vinton, Train und Eastellar
Schule. Nachstehendes Komite wur
de ernannt, um die ZU diesem Zweck

nöthigen Unterschriften zu sammeln:
Vinton Schule Chr. Heine, Hy.
Rodrnbura. ft. Klenke: Train Schu
le Robert Wendt; Castellarschule
Kisch, Keilchcl und Schößler. Herr
Wm. Wieprecht wuroc ernannt, um
sich über die Sachlage in Süd- -

Omaha-z- oricntircn und auch die
nleitettden Schritte für die Einfüh

ruiig des Deutschunterrichts in einer
der dortigen öffentlichen Schulen
zu thun. v

Herr Theo. Sinhold wurde ein

stininiig zum Schatzmeister des OrtS
vcrbattdcs erwählt. .

Die geplante kommende Feier des
Teutschen Tages in Verbindung
mit den Festlichkeiten
kam auf's Tapet. Von verschiede
nen Gesichtspunkten aus wnrde die
selbe besprochen uiid auf Antrag des
Sekretärs Gus. Haueisen wurden
der Präsident und Vice-Präsidc-

ermächtigt, einen Festausschuß zu er
nennen. Den'elbe setzt sich aus nach
stehenden Mitgliedern zusammen:

Theo. Sinhold, Gus. Haueisen, Val.
I. Peter. Anton Groß. Leo Hoff-man- n,

Chris. Heine, Hy. Rahlff,
Geo. HoftmaiiN. Dr. R. S. Lücke,
Wm. Sternberg. Ernst König. Va
ter Sinne. Jakob Bastian, A, L.

UebkNklchuug des Ehrengeschenks
der Armee am Montage-Verka- uf

russuchcu tllclschcs rinacsikve.
Tiamaateue Hochzeit. Verkauf
der Sachsen". . - -

Berlin, 14. Juni. Zu den Ab

ordmmgen, die , laut gestern mitge
theiltrr Feslschung des Programms
ain Montag, 10. d. M., vom Kai
ser empfangen werden, gehören auch
die Vertreter der Armee uo ein
xelncr Truppentheile, die dem Mo
narchen ihre Glückwünsche und.Ge
schenke zum Jubiläuni überbringen
Gcncralfeldmarschall 05raf Haef.'lcr
und die Spitzen der Militärbehörden
überreichen- - dem Monarchen daZ

Ehrengeschenk Armee, einen
wunderbar geabeucten Marschallstab,
e'l Meisterstück deutschen Kunschand

x , das für den Preis von
IVU.OlXI Mark hsrgeftellt worden ist.

Eine Deputation des zweitn Gre
nadierrcaiments überreicht ' dem
obersten .Äriegdherm ein? von Künst
lerhand ausgeführte Bronze-Statu- e

eines Grenadiers..
Die Nachfrage nach russischem

Fleisch., an de en Em luhr seincv
zeit vielfach so große Hoffnungen
geknüpft ivurden, hat merkwürdig
rasch nachgelassen. Sie hat iV
gerade in den letzten Wochen derart
vermindert, daß die Stadtverwal
tung es für angemessen erachtet hat,
den Verkauf gänzlich einzustellen.
Ein dementsprechend?? förmlicher
Beschluß ist gefaßt und die amt
liche Ankündigung erlassen worden.

In Leipzig hat der reue Vor
sitzende der Deutschen Turncrschaft
und deren Mitbegründer, Sanitats
rath Dr. Ferdinand Goetz, die sei
tene Feier der diamantenen Hoch'
?eit bcgangm. ' Anläßlich des Eo
eignisses ist der im achtundachtzigsten
LebcnLmhre stehende Jubilar m her
vorragender Weife geehrt worden.
5iahlreick Fürstlichkeiten übermittele
ten dem hochverdienten Mann auf
telegraphischem Wege ,?hre Glück- -

wünsche. Auch gratulirten sammtll.
che Turngaue Deutschlands 'imd Oc
sterreichs. ? - ;

Wie öie Wiener .Zeit" mitzuthci
lcn wein, unterhandelt die öfter
reichische MUitärverwaltuüg mit der
Direktion der Delag. der Deut
Um :

- Lufsschlffahrts Men-Gesel- l,

sckaft, wegen ' Ankaufs des Luft-schifs- cs

Sachsm", mit dem Graf
Zeppelin soeben seine glänzende
Fahrt von Los, bei Baden-Bade-

nach Wien zurückgelegt hat. ' Graf
Zeppelin hat, dem Blatt zufolge,
bei feinem Aufenthalt inWien den
Verkauf bereits mit dem 'Kriegsmi,
nister Ritt v. Krobatin besprochen
Das Pafsagierluftschiff soll, wenn
der Verkant perfekt wird, als Lust
lreuzcr für die Armee ' verwendet
werden.

Wien, 14. Juni. Tcr Reihe der

Städte, die dem deutschen Kaiser an
läßlich feines silbernen Regierungs
jubiläums ihre Glückwünsche aus
drücken, hat sich auch die Stadtöer
waltung der Stadt Wien freudig
angeschlopen. Nachdem ein dicsbe
züglicher Beschluß in einer Gemein
derathssitzung gefaßt worden, hat
heute eine Abordnung des Gemeinde
raths, Oberbürgermeister Dr Weis'
kirchner an der Spitze, in der deut
sch? Botschaft in der Mctternich
gasse vorgesprochen und dem Bot
schafter v. Tschirschkn und Bögen,
dorff Namens der Stadt eine

zur Uebcrmittelung an
den Kaiser überreicht.'

Astur's Vermöge.
New Nork, 14.. Juni. Das Vcr

mögen von Eolonel John Jacob
Astor, der mit der, Titanic" unter-
ging, ist amtlich auf ?80,960.011
festgesetzt worden. Astor's geschi.'.
dene Frau erhält nichts. Die ihr
früher hinterlassene Summe fällt
seinem Sohne Vincent zu. Die Erb-

schaftssteuer beträgt 83,150,000,
welche bereits an den Staat abge-
führt ist.

Pvlizeikorruption.
San Francisco. Eal.. 13. Juni.
Fünf hiesige Polizisten wollen sich

schuldig bekennen, ' mir Schwindlern
unter einer Decke gesteckt zu haben,
wenn die Strafe ihres ' Kollegen
Frank Esola, der des Großdicbstahls
schuldig befunden, wurde, erleichtert
wird.,' Tistriktsaiiwalt sickert sag-i- c,

daß ihm dies Angebot gemacht
wurde, er dasselbe jedoch abwies.

Seife ' auf Ttraszenbahngeleise.
St. Louis, Mo., 14. Juni. Von

unbekannten Personen' wurde ein
abschüssiges Straßenbahngeleise mit
Seife beschmiert, so daß der Motor
man die Controlle über seinen Wa-

gen verlor und dieser entgleiste.
Mehrere Personen wurden . verletzt,
darunter zwei lebeiisgefährlich,

pmtmsfitf!
19 maurische Sknäuber durch ftnt

Salve getödtrt nnb skchözch

verwundet.

Muccmas. ilfiaroffo, 11. Juni.
Durch das Abscurrn einer einziger
Breitenseite des spanischen Kreuzer

Ncina Verteilte" wnrdcn 19 maur-

ische Seeräuber auf kr Stelle
und lß andere verwiindet. In

einer diesdezüglickzon offizirllcil De-

pesche ncifct vd: TaS spanische
.General Concha" gerieth

auf den Strand, doch vermochte sich

hin Mannickast ani User retten.
Eine große Anzahl ' maurischer
Ctrandbewohner surren .in Booten
nach dem gestrandeten Kriegsschiff
und begannen, dasselbe zu plündern.
Um otcrc J5cit erschien oer ipami(c
Kreuzer .Reina Reaeute". welcher.
von dem Vorfall unterrichtet, eine
volle Breitenstite ans die Plünderer
abgab, wobei 19 Seeräuber getödtet
und 16 verwundet wuroen.

' lh
Kampf mit Feurrdämo.
ordern, Wis., 14. Juni. Eine

furchtbare Feuerödrunst hat den

ganzen Geschaftötheil dieser Stadt
mit AuLnahmö eines einzigen La-

den zerstört. Mit wahrem Helden-mut- h

bekämpfte die anze männlic-

he Einwohnerschaft das wüthende
Element 36 Stunden lang ununter
krochen, ohne sich Zeit zu lassen, ei-u- m

Bissen Nahrung zu sich zu nch.
men. Ueberdem waren sämmtliche

Nohrimgövorräthe mit Ausniahme
der in besagt? Laden befindlichen

vcrbrannt, und die geringen
waren bald verzehrt.

Als man schließlich das Feuer
in der Stadt bewältigt Tratte, waren
die Flammen inzwischen auf die
die Stadt umgebende Waldung über

sprungm, und nun war der Kampf
ein noch ernsterer, denn der 2ialt-bran- d

drohte, dm Nest der Stadt
einzuäschern. , Die , Einwohnerzahl

tettägt 500.
" ' - l.V

s AkltungSmanu ernannt.
Lincoln, Neb.. 14. Juni. Gou

timieur Morchead hat Earl B.
(SaddiS bon Lincoln zmn Mitglied
der .neuen staatlichen Stcuerkommif-fic- n

emannt. Derselbe war Rcdak.
teur einer Zeitung im westlichen

Nebraska. ' Unter (?ouv. Shallen.
bcrger war er Hilfsölinspcktor und
seitdem bei Omaha und Lincoln
Leitungen beMstigt.

Der Zweck der Kommission' ist,
Pläne zu studiren, um ein besseres
Steuersysteiu zu schaffen. Die Bill,
welche die Kommission schuf, be

sagt, daß die Berichte derselben in
flemeinverständlichcr Sprache, also
frei von technischen Phrcksm, derfaßt
lein sollen. Die Mitglieder der
Kommission erhalten als Honorar
$10 pro Tag.

New Aork Gauner gestochen.
New lork, 14. Juni. Ein

'Aauvtnuae des Rosenthal Mord
Prozesses, Pridgie" Webber, wurde
auf der Strasze mit einem Dolch
gestochen und schwer verwundet. Im
Losdital hüllte sich den Detek
tives gegenüber in Schweigen. - Er
zögerte sogar, sich zu erkennen zu

'

geben. Die Verwundung Webber's
wurde .unter seinen Freunden"
schnell bekannt, und ein förmlicher
Strom von New ?1orks dunklem
Gelichter sprach im Hospital vor.

. Naubanfall auf Frau.
New Aork, 14. Juni. Ein

schmächtiges kleines Frauchen, Do-rot- h

Daniels, wurde am hellen
Tagebaus der Strasze von einem
Kerl gewürgt und beraubt. D
Frail hatte auf der Bank eben

128 gezogen, und der Bandit tvar
ihr gefolgt.. Der Naubanfall wur
de im belebtesten Thle des

und angesichts großer
Menschenmengen ausgeführt.

Stnatökonvcnt der Eagles.
Beatrice. Neb., 14. Jni. Die

Etaatsairie der Eagles entschied sich

für Hastings als nächstjährige Kon
dentionLstadt. Folgende Beamte
wurden erwählt: Henry Nothholz,
Präsident. W. F. Moran, t;

I. N. Jandow, Kaplan:
N. Landes, Sekretär; A. D. White,
Schajjnieister.

Verlangt $7iQOO für eine Finger.
Non 8s. EhatZield hat die .n-roc- k

Epstein Eompanv für den Ver-

lust des Zeigefingers der linken
.fand auf $5000 verklagt. Sein
Finger gerieth in eine Druckespressc,
die er bediente, '

.
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Denn an Stelle des früheren Auf-
gegenseins sind neue Bande
der Zusammengehörigkeit geschlun-

gen worden, die sich in vielen Zei-

chen des Interesses süe hiesige.
und Vereine auch

äußerlich kund gethan haben. 'Unser
amerikanischer SGulkurs leidet in
einem Punkte bedenklich.-- Unsere
Schuljugend wird aus der Hochschule

entlassen, ohne je allgemeine Welt-
geschichte gehört zu" haben. Daher
weiß sie nichts von der großen Ge-

schichte der alten Welt, ;X Nue dar-u- m

konnten so' öicl Nachkommen
von ' Deutschen hier Stolz auf
ihre Vorfahren " t; .rat. I.. Es ist

Die Lobby-- ! efuchunr.
Washington, 1 1 'ni. So diel

hat die, jetzt' zwei Ken wahrende
Untersuchung-de- s Comites we
gen--

: BcemflussliNzoc?' Senatoren
durch gedungene SSermct der

gezeigt, daß alles
Mögliche versucht worden ist und
große Summen gespendet wurden,
um die öffentliche Meinung zugun-
sten der Interessen zu beeinflussen.
Man glaubt, daß die Untersuchung
übet die ursprünglich . festgesetzten
zwanzig Tage hinaus verlängert
werden wird. Die Untersuchung
soll noch diel schärfer und gründ-
licher betrieben werden. Senator
Gallinger wied.'rholte, was schon

andere Republikaner betont hatten,
daß Präsident Wilson durch seine

Beeinflussungsversnche der Senato-
ren eigentlich ebenfalls Lobby" be-

treibe. ,

Wilson zum Pauamakanal.
Washington, 14. Juni Oberst

Owethals, der Leiter des ' Panama
kanal-Bau- sprach im Weißen Haiise
vor, um mit Präsident Wilson dessen

gcplanten Besuch in der Kanalzone
zik erörtern. Der Präsident erklärte
Oberst Goethals, er beabsichtige, die

fragliche Reise sofort nach dem Aus
einandergehen des Kongresses anzu-
treten, doch könne er nicht angeben,
wann das fein werde. Oberst Goe-

thals erklärte ihm, er hoffe bis
ungefähr am 1. Oktober soweit zu
sein, das Wasser in den Kanal ein
zulassen; doch könne er damit schließ-lic- h

noch eine oder zwei Wochen

warten, da ihm daran gelegen wäre,
daß der Präsident den Kanal vorher
lvsichtige. . Der Präsident hat zu
nächst die feste Absicht, noch keine

pcrmmrente Regierung für die
einzusetzen, bis der Kanal

für den Betrieb fertig ist. Wenn,
er den Paitainakanal besucht, wird
er nicht nur seine Aufmerksamkeit
denr Bau selbst widmen, sondern
auch mit Oberst Goethals die Pläne
für die Organisation der Admini-

stration besprechen, unter der ein
Heer von mehreren Tausend Leuten
stehen wird, die zum Betrieb des

5ianals nöthig sind.

Meb auf $33,000 verklagt.
VrttnnH fCVrtTrtsi Uni strnXrtf,- - OsOnf

V Vil ? ) iivi t iu ü

auf $35,000 verklagt. Er giebt
an, daß er am 13. März 1910
einen Wagen fnhr, als sein Pferd
vor 'Metz' Automobil scheute und
er auf die Straße geschleudert wur-
de. Er verlor das linke Auge und
erlitt andere schwere Verletzungen.

Wetterbericht.
Für Omaha. Eouncil Bluffs und

Umgebung: Schön heilte Abend und

Sonntag: seilt' wesentlicher Temp.'-raturwechsc-

.
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Vlückwunschrsiben. eingclauscn.
Im Obigen geben wir ein Gn

pcnbild der ' Familie des deutschen

Kaifers wieder: Stehend von rechts
nach links befinden sich Pnnz Au
aust Wilhelm und Gemahlin, dii

Kaiserin und der Kaiser, Kronprinz
Friedrich Wilhelm, Prinz Adalbcrt,
Prinz Eitel Friedrich. Prinz Joo,
chim und Prinz Oskar. Zur Lin
ken sitzend Prinzessin Victoria Luise,
welche unlängst Prinz Ernst August
von Eumberland heirathete. Neben
ihr befinden sich die Kronprinzessin
und ihre' Kinder, und zur Rechten
sitzt die Gemahlin des Prinzen Eitel
Friedrich.

Tl'plomvertheilung. '
Lincoln, - Neb.', 14, ' Juni. Vier

hündertundsechs - Studentc der
Staatsunivcrsität wurden . durch

Kanzler Avery ihre Reifezeugnisse
verliehen. .Die Festrede hrelt der
berühmte amerikanische Germanist,
Professor David Starr Jordan über
das Thema Der Kampf gegen den

Krieg". Indem er sich direkt an
die . Studenten wandte, sagte der
Redner,' daß es Sache der Gebilde
ten sei, für Abschaffung des Krie
ges zu wirken. Er cittrte Benja-
min Franklin's Worte Die Schul-
den des Kreges werden nicht in
Kriegszeiten bezahlt, die Rechnung
tcxvxat später.". Auch die Völker
des Alterthums, Römer und Grie-

chen, wurden durch die fortwähren-
den Kriege aufgerieben, wie die

Geschichte lehrt. Auch Schiller hat
stosagt der Krieg vertilgt die Be
sten", bemerkte der Redner.

Professor Jordan ist einer jener
Amerikaner, welche die Schätze der
deutschen Litteratur erkennen und
dadurch auch alle Voturtheile

'

gegen
die Deutschen überwunden haben.

4. Julifcier in Papillion.
Das Städtchen Papillion trifft

große Vorbereitungen für eine Vier
te Julifeier und interessirt seine

ganze Nachbarschaft dafür. , Letzte
Woche machten 15 vollbesetzte Auto
mobile die Runde durch die Städte
Gretna, Springfield,, Chalco und
Millard, um für die Feier Propa
ganda zil machen. Die Herren wa
reu von einer Musikkapelle begleitet.

Die böse 13". ,

Temple Emlay wurde Polizeilich-te- r

Aoster am reitaa. den 13.
Juni 1913 wegen Vagabundierens
vorgeführt und sagte thm, dan er
13 Jahre in Omaha wohne, wer
auf ihm der Richter 13 Tags Ge
fängnis aufbrummte.

'
V

Pionier Piknik.
Im Hanscom Park werden . stck

heute Nachmittag die Pioniere bon
Nebraska tm Freien vergnügen. Je
der Tkeilnebmer brinat amua l?k

bares mit. sodaß auch die anderen
mitessen können. Gouverneur More
hcao wird cntc Ansprache halten.

Meyer, Joseph Guth, Geo. Mahn,
C. B. Lwer, I. F.', C. - Rumohr,
Hy. Nodenburg, Robert Wendt, Hy.
Johanszen, Fritz Armbrust, Hans
Bock, F. , Stelling, Jake Walters.
Dieses Komito wird nächsten. Don
nerstag Abend im Deutsche Hause
zusaminenkominen. tun sich zu orga-nisire-

Nachdem noch weitere Aufschlüsse
über die Erlangung der zweiten
Bürgerpapicre ertheilt worden wa-

ren, erfolgte. . Vertagung,. r'--v

Treihundert Persoue finden nu,eii
. Bombay in de Welle

ihrc Tod. ,.

Bombatt, lt. Juni. Infolge hef
tiger Wolkcnbrüche stiegen die Flüsse
im Palitana Distrikt, nördlich von
Bombay, und übersckMcmmten die
Niederung, che es den Bewohnern,
gelang,' sich in Sicherheit zu brin
gen. Dreihundett Personen sollen
ertrunken - sein. Der angerichtete
Sachschaden ist ungeheuer.

Beerdigung einer MZrtyrin". j

London, 'England, 14. Juni.
Heute fand hier die Beerdigung von
Fräulein Emily Wilding Tavifon
statt. Frl. Tavison wurde bekannt
lich am 4, ; Juni tödtlich verletzt,
als sie einem dem Konig Georg
gehörenden 'Rennpferde in, die Zügel
fiel. 000 Frauen aller Stän
de folgten, der Leiche nach der St.
George. Kirche, BloomZbury, woselbst
die Leichenfeier stattfand. Zwanzig
Musikkapellen lieferten, die Trauer
niusik. Eine 'große Zahl Banner
mit Jnschsiftcn wie Kämpft weiter.
Gott wird, Euch siegen lassen" oder
Unbesiegbar, und furchtlos"' wurden

in der Prozession getragen. Dig
Polizei hatte angeordnet, daß die
Parade durch die ruhigeren Straßen
zöge, um Krawalle zu vermeiden.

. ,

Achtung, Sänger!
Am Sonntag Morgen um 'II Uhr?

30 Min. treffen die Sänger von
Lincoln auf dem Rock Island Bahn
Hof (Union Station) ein. Ein Ko
mite von Sechs wird die Sanges
brüder nach der Halle geleiten, wo

selbst ihrer ein Frühschappen harrt.
Dann begeben sich die Sänger zum
Essen. Von 2 bis 3 Uhr findet die

Generalprobe für daS Lincoln Sän
gerfest statt, an der sämmtliche Sän
ger, die

,
von Eouncil Bluffs ; und

Omaha, ersucht werden, theilzuneh
men. Abends von 6 bis 7 Uhr ist
eine allgcme Vesprechimg 7 des
Sängerfest'cs, und ' um T ,TIfjt..Toi!i
men sämmtliche Damen des Et
cordiavereins. Es werden der Ge
mischte Chor 'und bte Einzelchöre
fingen. Von 8 bis 9 Uhr ist ein
Kommers, dem der Tanz folgt. Alle

Sänger ' sind dringend ersucht, an
der Generalprobe tlieilzunehmen.

!t ii
Siud willkommen im Deutschen HauS

Die folgende Anfrage, die uns
heute von unserm geschätzten Freund
E. O. Kney, Schatzmeister des Sän
gerbundes des Nordwcstcns zuging,
erklärt sich selbst:
' Madison, Wis.. '12. Juni 1313.

Mein lieber Herr Peter!
Wollen Sie die Güte haben und

mir mittheilen, ob das Deutsche

Haus in Omaha Sonntags offen
ist für Besucher? Unsere Riege zum
Denver Turnfest (ca. 15 Mann)
wird Sonntag den 22. Juni einige
Stunden in, Omaha (3 Uhr Mor
gens bis 2 Uhr Nachm.) sein und
möchte gerne, das bekannte Deutsche

Haus besuchen, wenn so etwas ge
stattet ist. .V,-.

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr ergebener 1

rr'1' E. O. Kney.
'

Wir gehören zwar nicht zum Vor
stand des - Deutschen Haus, können
aber den Turnern auZ Madison die

Versicherung geben,
- daß sie im

Deutschen Haus zu Omaha herzlich
willkommen sein werden. ' Auch alle
andern Turner, die auf ihrer Durch
reise nach Denver Omaha besuchen.

Verklagt Straszenbah auf $15,000.'
Frau Catherine PMonis von

Süd.Omaha hat die Straßenbahn '

Gesellschaft auf $15,000 Schadenec
satz verklagt. Sie trat am 1. Funr
an 24. und Vinton Straße von einer
Car in ein Loch im

. Straßenpfla
ster und erlitt ernste Verletzungen.
Sie legt die Schuld an der schlech'

tcn Pflasterung der Straßenbahn
zur Last..

.

Schiuestcrloge EintFeii".
Die Schwesterloge Einigkeit", O.

D. H. S., nahm in ihrer am Ton
nerstag stattgefundcnen Sitzung fünf
neue Mitglieder auf un) mehrers
andere Kandidatinnen

'

wurden vor

geschlagen. Es wurde beschlossen,
von 'jetzt ab jeden zweiten Donner
stag im 'Monat Versammlungen im
Teutschen Hause, abzuhalten.

.

Personalnotlz. .

Herr Jakob Hauck ist von Crcek
sior Springs, woselbst er mehrere
Wochen zur Kur Zueilte, gekräftigh
Zurückgekehrt, ' ''.- - w
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Unter großem Eercmoniell sind
die Festlichreiten, die anlaßlick de
23 jährigen RegierungsjubilauniL
des deutschen

'
Kaisers : in 'ganz

Deutschland geplant ,sind, eingeleitet
worden. Das deutsche Reich lebt
tu pcärotischer Feststimmung; es

jubelt seinem Herrscher, dein Frie-dcnskais- er

zu. Er ist der eifrigste
Förderer des deutschen Handels und
deutscher Industrie. Aber auch die

Teutschen im Ausland, welche Bür
ger anderer Lander geworden sind.
haben Grund, sich der
Regierung Kaiser Wilhelms zu

freuen und an der jetzigen Jubel-fvic- r

von Herzen teilzunehmen.'

Moroö zuriickgcworfcu. ,

Wütheudste Schlacht sei . Besetzung
der PhlliPpinen. Moros kamps

' ttn mit wildem Fanatismus.

Manila, Philippinen, 14. Juni.
Tcr Kampf zwischen den ameri

kamschen Truppen unter Bngadege
neral Pershing und den ' rebellischen
Morog dauert fort. Die letzteren
halten noch in Fort und suchen die

amerikanischen Linien zu stürmen.
Die Wilden zeigen fanatischen
Muth und sind mit schweren Veo
lusten zurückgeworfen worden. Heu
te werden die Amerikaner den

Hauptangriff machen, und ihr Er-

folg scheint sicher.
Die letzten Verluste sind: ein
vähcr getödtet und ein Kranken

Pfleger verwundet.

mjs
Wiitlicndste Schlacht.

Washington, 13. Juni. Brigade
gencral Pershing hat gekabelt, daß
seit Besetzung der Philippinen durch
die Ver. Staaten keine so wüthende
eafacht stattgefunden habe als die

gestrige gegen die Moros bei Bag-sa- k.

Trotz verzweifelter Angriffe
wurden die Wilden schließlich über-wälti- gt

und und zurückgeschlagen.

Ihr Führer Amil und andere Ban
duen sind gefallen.

Auf amerikanischer Seite fiel Ka

pitän Taylor A. Nicholas. Leut
nant Edwin 9. Rlckley wurde leicht
verwundet. Drei Späher der 51.
Kompagnie, sämmtlich Eingeborene,
wurden getödtet.

Gencralmaior Bell kabelt, daß der

Kampf 7iiit den Moros durch die

Weigerung derselben mtstand, thre
Waffen abzuliefern. Es ist eine
Maßnahme der Regierung, sämmtli-
che Eingeborene zu entwaffnen. Alle
Moroö mit alleiniger Ausnahme
dieses Stammes lieferten ihre Was
fen ab. '

Conntyhospital entläßt Sterbenden.
Ein im letzten Stadium der

Schwindsucht befindlicher Mann, I.
D. Burns von Akron, O.. ist zwei-m-

aus dem Eountyhospital init
er Begründung entlassen worden,

daß er nicht krank genug sei. Die
Polizei fand den Acrmsten am Frei
tag Ecke 13. und Dodge Straße i,n
ter einer Treppe kauernd in sterben-
dem Zustande vor. Auf der Station
starb er einige Stunden spater.
So schwach war der-Man- daß er
auf einer Bahre in den Wagen

werden mußte.
; EiNe solche brutale Rucksichtölo-igkei- t,

'einen: Sterbenden aus dem

Hospital zu weisen, ist unbegreiflich.
Der Fall sollte gründlich untersucht
werden,, um ie int .Eountyhospital

l
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herrschenden Zustande aufzudecken,--


